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DenLschlands ErnMLrNng.
, Hon besonderer Seite wird uns geschrieben: Die trau¬

rigste und verhängnisvollste Folge des unglücklichen Krie¬
ges ist Wohl die gewesen, daß er das Innenleben des
deutschen Volkes, das .sich schon vor dem-Kriege in stei¬
gendem Maße seichten Vergnügungen und hohler Gesellig¬
keit zugewandt hatte, noch mehr verflacht und materiali¬
siert hat. Nicht als einigendes und stärkendes Stahlband
als das der Krieg so oft gepriesen wurde, hat er sich er¬
wiesen, sondern er hat unfern Sinn in erschreckender Weise
aus das Aeußerliche gestellt. Konnte man in den ersten
Lochen und Monaten nach dem Zusammenbruch diese
Erscheinung als eine immerhin begreifliche Reaktion aus
die jahrelangen Entbehrungen und Mühen ansehen, so
muß es doch heute jedem Einsichtigen und um den sitili-
to Wiederaufbau des deutschen Volkes Besorgten längst
klar sein, daß es sich hiet nicht um eine vorübergehende
Erscheinung handelt, sondern um ein Uebel, das an dem *
guten Kern des deutschen Volkes frißt und sich wie schlei¬
chendes Gist immer weiter ausbrciiet. Die Heilung und
Wiedergesundung kann aber nicht von außen kommen,
nicht von Staatswegen durch Verordnungen und Paragra¬
phen, sondern sie muß von innen heraus ihren Anfang
nehmen? Jeder einzelne muß sich seiner.sittlichen Pflicht
bewußt werden, und nicht nur das, er muß auch danach
handeln. Auswirken jedoch kann sich diese sittliche Er¬
neuerung von innen heraus erst dann, wenn sich viele
Gleichgesinnte zusammenschließen: denn nur Zusammen¬
schluß bedeutet Stärke, Stütze und Macht.

So ist denn aus der Not der Zeit unter Beteiligung
Jon Vertretern aller Volksschichten ein Bund entstanden,
der sich„Bund der Erneuerung in wirtschaftlicher Sitte
md Verantwortung" nennt. Der Bund, der über den
Parteien, über den Richtungen, über den Schulen stehen
irill und dessen Vorstand führende Männer der verschie¬
densten Richtungen angehören, bezeichnet in einem Ausruf
°ls seine Aufgabe zur Erneuerung Deutschlands, die Füh¬
rung der Volkswirtschaft und der Wirtschaft des Einzel¬
nen, den Verbrauch und die Arbeitsleistung im Bewu-ßt-
sein ollen Volksgenossen rmter das Gebot sittlicher Pflicht
in fie'm. Zur Erfüllung dieser seiner Aufgabe fordert
fl ans zu freiwilligem Verzicht auf allen für das gri-
flge Leben schädlichen und für das körperliche Leben nicht
Wichtigen Verbrauch; zur Förderung jeder der deutschen
Volkswirtschaft nützlichen und jeder hochwertigen Arbeit:
3? einfacher und vertiefter Lebensführung. Der neue
"und will eine Brücke schlagen zwischen zwei sonst scharf
trennten Gebieten, zwischen. Sittlichkeit und Wirtschaft.
D will die Erfordernisse unserer Volkswirtschaft durch
i«nere, ethische Regungen des einzelnen Menschen verwirk¬lichen.
. Der verlorene Krieg und erst recht der FriedeNsvcr-
flog haben uns völlig verarmt, und wir hatten nötig,
#®en Pfennig zweimal herumzudrehen, ehe wir ihn un-
M ausgeben. Aber nach Aufhebung der Blockade sind
Mwenigen Monaten nicht ohne eigene Schuld für mehr
5j“ 10 Milliarden!Mark an Zigaretten, seidenen Kleidungs-

ausländische Delikatessen und anderen nicht lebens- ,
«wendigen Dingen über Deutschlands Grenzen einge-
M worden. Ihr Preis hätte genügt, zahllosen Kin-
^ unentbehrliche Lebensmittel und Scharen von werk-

ageu Deutschen Rohstoffe für ihre Arbeit zu beschaffen,
^uu wäre es irrig anzunehmen, daß der Bund sich eine
Mhremdei Askese zum Ziel gesetzt habe. Aber es ist

möglich, sich manchen Genuß zu versagen und man-
^ anderen einzuschränken. Zugleich mit dem Verzicht
.t das Entbehrliche soll auch die hochwertige Leistung
EL Een Arbeitsgebieten gefördert werden. Fort mit
M . Land »pH Kitsch, der unsere Wohnungen, unsere
I-̂ ^ muchtungen verunziert. Wirkliche Schönheit in al-
sx-.̂ Msten des täglichen Lebens' soll uns umgeben, un-
o? :, Kigenart und unseren Verhältnissen soll Ausdruck

wer en. Und deshalb gehören führende Künst-
dem Gebiet der Bau- und Wohnungskunst zu trei-

|T °ett Kräften des Bundes.
MSchließlich soll auch unser Innenleben das Herz und
Kr I .des deutschen Volkes wieder seine alte Innigkeit
Ijchkx-̂ mnigkeit erhalten. Tie protzige, nur ans Aeußer-
dixj," ""zielende Geselligkeit unser heutigen Tage muß

\ der vortrefflichen geselligen Kultur weichen, die
deutschen Namen so geachtet gemacht hat. So
neue Bund den so Bitter notwendigen sittlichen

iiii S ™ des deutschen Volkes von innen heraus durch
E "che Diktatur des Einzelnen beginnen, und man

um wünschen, daß er dabei die Unterstützung
^ ^ veuesten Kreise finden wird.

Für Tagesgeschichte.
BL Kantsky als Warner.

•" 9r‘• -Augsburg. Abendztg." wird aus Wie,
xj.„Elt : Karl Kantsky  schreibt in der Wiene"ttzeitung":

furchtbare Krieg mit den wahnsinnigen Frie
rflmgungen der Entente hat den Produktionspro

» r,,,;'“ ilefste erschüttert. Ihn aufs rascheste in Gau
r̂ Wen, ist das dringendste, Gebot. Sozialistisck

ist aber nicht von heute auf morgen durck
Darüber ist sich jeder klar, der eine Ahnun

von ökonomischen Dingen hat. Sofortige Wiederherstel¬
lung der Produktion heißt daher zunächst sofortige Wie¬
derherstellung der kapitalisttschen Produktion. Daran
kann auch das stärkste sozialistische Wollen nichts' än¬
dern. Das Proletariat selbst ist bei blühender kapita¬
listischer Produktion besser daran, als bei einem Sozia¬
lismus , der unzureichend.produziert."

Diese vernünftigen Ausführungen sollten den Doktri¬
nären, die von einer Sozialisierung des Ruhrgebiets die
Schicksalswende erwarten, zu denken geben— wenn man
in diesem Lager die Fähigkeit nationalökonomischzu den¬
ken, nicht verlernt hätts- —

Aulorks Haftentlassung.
Zu der Haftentlassung des Oberleutnants Aulock

werden aus Breslau von zuständiger Stelle noch folgende
Einzelheiten gemeldet:

Die Aushebung des Haftbefehls erfolgte, da ein
Fluchtverdacht nicht vorlag. Oberleutnant Aulock ist
lungentuberkulös, wie auf Grund einer ärztlichen Un¬
tersuchung durch Röntgenaufnahme-im Allerheiligen-
Hospital sestgestellt werden konnte. Diese Untersuchung
hat angebllch zu der Vermutung Anlaß gegeben, Au¬
lock sei aus dem Untersuchungsgefängnis nach dem
Allerheiligen-Hospital übergesiedelt. Das trifft jedoch
nicht zu. Die Untersuchung dauerte über eine Stunde.

, Dann wurde er nach dem Untersuchungsgefängnis zu¬
rückgebracht.

Seine nunmehrige HafteNilaffung kommt überraschend,
wenn man bedenkt, welche Schwierigkeitenes gemacht hat,
seine Verhaftung zu bewerkstelligen. Wie uns versichert
wird, wird die Freilassung die Untersuchung in keiner
Weise gefährden. Aulock hat sich zu seinen Angehörigen
begeben und wird jederzeit für irgendwelche Feststellungen
zu erreichen sein. Die in der gleichen Angelegenheit ver¬
hafteten elf Angehörigen des Freikorps Aulock befinden
sich noch in Untersuchungshaft. Ein Abschluß der Vor¬
untersuchung ist wegen der umfangreichen Feststellungen
und Vernehmungen vorläufig noch nicht zu erwarten.

Neuordnung der Kohlenwirtschaft.
In der Frage der Kohlenverteilung  werden

demnächst wichtige Entscheidungen erwartet. Der deutsche
>Verteilungsplan, der auf Grund der Abmachungen von
Spa die Verteilung neu regeln soll, ist bereits ausgear¬
beitet. Einstweilen wird die ganze Organisation der Ver¬
teilung von neuem einer Nachprüfung unterzogen.

Der Neichswirtschaftsrat hat in seiner bekannten Ent¬
schließung, die er in diesen Tagen gefaßt hat, Vorschläge
gemacht, die dem Plan der Brennstofferzeugungund der
Kohlenverteilung eine andere Richtung als die bisher be¬
folgte geben wollen. In der ersten Frage hat sich die
Auffassung des Reichskohlenkommissars durchgesetzt, der
soeben in einer ausführlichen Denkschrift den augenblickli¬
chen Stand die Vorarbeiten und die Aussichten auf die¬
sem Gebiete entwickelt hatt Der Reichswirtschaftsminister
hat sich den in diesem Gutachten ausgesprochenenAn¬
schauungen im wesentlichen angeschlossen. Grundsätzlich
neue Wege sind also hier nichts zu erwarten. Dagegen
sind die Gegensätze in den Meinungen über die Frage der
Kohlenverteilung noch keineswegs ausgeglichen. Wie' man
weiß, ist die treibende Kraft, die hinter dem Vorgehen
des Reichswirtschastsrates steht, Hugo S t i n Ne s. Die¬
ser scheint seine besonderen Pläne in der Frage der Koh¬
lenverteilung zu verfolgen. Herr Stinnes ist 'nicht nur
gegen die bisherige Art der Kohlenverteilung, sondern
auch gegen eine Neuorganisation. Er will .sie überhaupt
nach Möglichkeit ganz abbauen. In seinem Sinne ist ein
im Reichswirtschaftsministerium ausgearbeiteter ,Plan
ials Verfasser dürfte Unterstaatssekretär Hirsch ättzusehen
scinl gehalten, der die gesamte Organisation in die
Hände des Reichswirtscha-'tsministers unter Ausschaltung
des Reichskohlenkommissarslegen soll und einen über¬
wachenden Rat von sechs Köpfen vorschlägt, in welchem
Unternehmer und Arbeiter paritätisch vertteten sein sollen.

Berlin.  Der parlamentarische Untersuchungsaus¬
schuß des Reichstages hat sich konstituiert. Znm>Vorsitzen¬
den wurde der demokratische Abgeordnete Dr. Peter-
s e n, , zum stellvertretenden Vorsitzenden Dr. Spahn  ge¬wählt.

Oie Kämpfe im Osten.
Erst dann . . .

Von unterrichteter russischer Seite erfährt der Wiener
Vertreter des „Achtuhr-Abensblattes", daß die Bolschewi¬
sten erst daun Verhandlungen über Waffenstillstand und
Frieden mit Polen cinkeiten wollen, wenn die Reste der
geschlagenen polnischen Armee d» ethnographische Grenze
erreicht haben. Dieses strategische Ziel wird in ungefähr
zehn Tagen erreicht sein. Zu dieser rücksichtslosen Hal¬
tung seien die Bolschewisten gezwungen, loeil auch die
neue polnische Regierung, deren hervorragendster Vertreter
der Sozialist Daszinski sei, erklärte, daß Polen aus die
litauischen, Weißruthenischen und ukrainischen Gebiete nicht
verzichten könne mnd weil die polnische Regierung in den
letzten Tagen Tausende von linksstehenden Sozialisten in
Polen intcruierie, deren Befreiung erzwungen werden
soll.

Auflösung der Nordfront.
Von der Polenfront wird gemeldet, daß die Kat a-

strophe des Polenheeres vollendet  ist.
Die Reitermassen der sechzehnten Russenarmee durchstießen
die letzte Postenlinie der Polen und nahmen Ossowiecz.
Der äußerste Nordflügel der Polen ist in Grajewo abge¬

schnitten, da die. russische Reiterei in ihrem Rücken bei
Sczuczyn die deutsche Grenze erreichte. Die Polen ver¬
suchen jetzt die Narewlinie Bialystock-Lomza zu halten und
sammeln die Reste des Nordflügels bei Lomza. Die Rus¬
sen stehen jedoch bereits 40 Kilometer davon. Bei B t a-
l y sto k findet augenblicklich ein verzweifelter Kampf statt.
In vier Tagen brachten die Russen von Grodno bis Osso¬
wiecz 120 Kilometer säst ohne Widerstand hinter sich.

NoH Kilometer!
Dem „Achtuhr-Abendblatt" wird gemeldet, daß die

russische Kavallerie bereits im Rücken der polnischen Nach¬
huten Sczyszin erreicht habe, also schon auf A'/ Kilo¬
meter an d i e deutsche Grenze  östlich B i a l a
herangekommen sei. Sczyszin ist bereits durch Sowjet-
truppen besetzt. Zwischen Grajewo und Lomza ist die
telephonische Verbindung unterbrochen. Kunterbund durch¬
einander marschieren die abgekämpften polnischen Jnfan-
teriebataillone, Artillerie- und Trainabteilungen. Alle
Straßen sind verstopft. Die höhere Führung scheint voll¬
kommen zu versagen. Die Truppen leiden unter schreck¬

lichem Munitionsmangel Es ist bezeichnend, daß die
Russen fast vollkommen ohne Artillerie Vorgehen, da ihnen
die Polen bei der Aufgabe der Njemenlinie nirgends star¬
ken Widerstand entgegensetzen konnten.

Räumumg Lembergs. *
Die Räumung Lembergs  von den Banken, De¬

pots und wichtigen Staatsakten ist bereits durchgcführt.
Die Behörden sind allerdings noch in Lemberg verblieben.
Die Russen stehen bereits auf unbesttitten polnischem Ter¬
ritorium.

Weitzpolen mutz sterben.
Die „Jswestja" veröffentlicht einen Artikel, in dem

es hcißt, daß die Alliierten vergeblich versuchen würden,
die Vernichtung Polens zu verhindern. Das russische
Llait ' fügt bei: ■

„Die Erregung der Entente ist leicht begreiflich, da
der politische Tod der- polnischen Bourgeosie eine ent¬
scheidende Etappe auf dem Wege zur Vernichtung der
Bourgeosie der ganzen Welt bedeutet. Aber aus diesem
selbe»? Grunde muß auchW ei ß p o l en fter b en."

Die .Randstsatkn.
Wie die „Berliugske Tidcnde" aus Helsingfors mel¬

det, berichtet das Revaler Blatt „Vaba Maa", daß hoch-
steheude Persönlichkeiten innerhalb der russischen Sowjet¬
regierung erklärten, die Sowjetregierunghabe niemals die
Selbständigkeit der Randstaaten ernst genommen und habe
ps auch nicht für möglich gehalten, daß diese dauernd von
Rußland getrennt werden sollten. Wenn ein großes, un¬
geteiltes Rußland für die Zarenregierung notwendig ge¬
wesen war, so sei dies in noch höherem Grade für die
Sowjetregierung der Fall. Die Selbständigkeit der »Völ¬
ker sei eine schöne Idee, aber das praktische Lebenr ache!
es notwendig, daß man diese Idee nicht verwirkliche. Es,
Wäre wünschenswert, wenn die baltischen Länder selhst
die. Frage ihres Anschlusses an Rußland aufwerfen wür¬
den, im entgegengesetztenFalle würden sie dazu gezwun¬
gen werden. Die Räteregierung zeige, daß jetzt von ei¬
ner Selbständigkeit Esthlands und Lettlands nicht die
Rede sein könne. Die wichtigste Frage sei, wann der Weg
von Rußland durch Esthland und Lettland zur Ostsee er¬
öffnet werde.

Allerlei Nachrichten.
Dr . Dorte « wieder in Wiesbaden.

Aus Wiesbaden  wird gemeldet: Dr. Dorten
ist am Mittwoch vormittag 10 Uhr im Automobil von
Mainz kommend hier eingettoffen, nachdem er am Diens¬
tag nachmittag in Leipzig auf freien Fuß gesetzt worden
war, well sich herausgestellt hatte, daß seine Verhaftung
zu Unrecht erfolgt sei, wie wir sie geschildert haben. In
dem Auto hat man ihm Handschellen angelegt. Von Wies¬
baden aus sei das Auto über Niedernhausen und König¬
stein nach Frankfurt gefahren. Dort sei er zunächst im
Polizeipräsidium untergebracht worden, wo man' ihn
photographiert und Daumenabdrücke von ihm genommen
babe. lieber Hanau sei dann die Fahrt nach Schlüchtern
weitergegangcn, wo man gerastet habe. In Leipzig selbst
sei er sehr gut behandelt worden. Nach seiner Freilas¬
sung -sct er unter sicherer Bedeckung über Hof, Afchafsen-
burg, Darmstadt nach Mainz gebracht worden und von
dort auch im Autonlobil nach Wiesbaden zurückgckehrt.

Der Völkerbund.
Der „Times" zufolge wurde in den Vereinigten Staa¬

ten ein Brief Lloyd Georges  an Lord Robert
C e c i l vom 25. Juli veröffentlicht, in dem esu. a. heißt: '
Jeder , der Interesse am Völkerbund nimmt, sollte gegen
die kürzlich im Parlament abgegebene Erklärung protestie¬
ren, daß wir verpflichtet sind, Polen zu unterstützen, weil
wir Mitglieder des Völkerbundes sind. Der Völkerbund
hat nichts mit dem russisch-polnischen Kriege zu tun. Es
ist ein Verbrechen gegen den Bund und seine Mitglieder,
ihm noch solche Verantwortlichkeit zuzuschieben, wv diese
tatsächlich bei den einzelnen Regierungen liegt. Die rus¬
sisch-polnische Krisis entstand deshalb, weil der Völkerbund
unbeachtet blieb. Der Bung hätte schon vor Monaten da¬
zu gebraucht, werden können und müssen, um die pol¬
nische Offensive zu verhindern-und denFrieden herznstellen.
Der einzige Zweck meines Briefes ist, gegen die Behaup¬
tung 'zu protestieren, daß der Völkerbund in dem vorlie¬
genden Falle uns die Verpflichtung auferlegt, in den
Krieg zu gehen.



Mklich6 Williltde« wähtrad 42 Ichlk«,
Die Uebereinlrommen der Alliierte «.

mz. Paris , 30. Juli . Pertinax veröffentlicht im„ Echo
de Paris " die in Hythe und Boulogne getroffenen Ueber-
einkommen wie folgt:

Um die Ausführung des Friedensvertrages von Ver¬
sailles hinsichtlich der Wiedergutmachungen zu erleichtern,
beabsichtigen die Alliierten die Ausgabe deutscher Anleihen
auf dem internationalen Geldmarkt zu erleichtern nach fol¬
genden Grundsätzen: ,

1. Die Wiedergutmachungskommissionwird alle Anleihen
und alle Finanzoperationen des deutschen Schatzes im
Auslände kontrollieren.

2. Aas Ergebnis dieser Anleihen wird von Deutschland
zur Zahlung der Wiedergutmachungen verwendet. Ein
Fünftel kaan zur Befriedigung seiner Lebensbedürfnisse

'verwendet werden.
3. Al» Garantie für diese Anleihen werden ein Depvt

deutscher industrieller Werte, die Einnahmen der deut¬
schen Zollbehörden, die Zahlungen Deutschlands, die
noch nicht endgültig dem einen oder anderen der Alli¬
ierten überwiesen wurden , und evt. der Besitz und die
Quellen Deutschlands dienen, betr . deren Art . 248 des
Versailler Vertrages den Alliierten ein Privileg gewährt.

Es handelt sich um alle Einkünfte des Reichs und der
Bandesstaaten . Die Alliierten Regierungen ersuchen demnach
die WiedergutmachungSkommission̂nach Anhärung der Deut¬
schen den Betrag der Entschädigung, die Deutschland den
Alliierten schuldet, die Gesamtsumme, und die Modalitäten
der Jahreszahlungen festzusetzen. Die Alliierten haben außer¬
dem eine Grenze festgesetzt, unter der sie kein Kompromiß
annehmen werden. Sie ^ prachen sich zugunsten von 42 fest¬
stehenden Jahresraten von 3 Milliarden Gvldmark aus , zu
denen noch von 1426 ab 37 weitere Jahresraten treten,
die sich stufenweise von 4 zu 5 Jahren erhöhen. Die
Summe , deren Zahlung in dieser Art vorgesehen ist, beläuft
sich bi» 1963 auf 27» Milliarden Mark. Um sich dieser
Schuld zu entledigen, müßte Deutschlands während des an¬
gegebenen Zeitraums durchschnittlich. jährlich 6 Milliärden
Mark bezahlen.

Lokale u. Vermischte Nachrichten.
Eisernes Kreuz 1. Klaffe.

^ O e st̂ e ich, 30. Juli . Dem Polizei-Oberwachtmeister
Herrn Kaspar Steinheime x von hier, der als
Bize-Feldwebel bei einer Pionier -Komp, im Felde stand,
wurde das . Eiserne Kreuz" 1. Klasse, das ihm bereits im
Jahre 1315 bewilligt wurde, mit dem heutigen 'Tage auS«
gehändigt.

Revision der Versichern«,skarte «.
X v estrich , 31. Juli. In nächster Zeit werden

Beauftragte der Reichsversicherungsanstalt eine Revision in
Rädesheim und Umgebung vornehmen und ermitteln , ob
Arbeitgeber mit der Beitragszahlung zur Angestefltenver-
sicherung im Rückstände sind und ob Versicherungspflichtige
Personen (Angestellte, Betriebsbeamte , Handlungsgehilfen,
Privatlehrer usw') bisher überhaupt nicht oder in einer
unrichtigen Gehaltsklaff« versichert gewesen find. Die Arbeit¬
geber haben nach § »1t des Versicherungsgesetzesfür An¬
gestellte den Beauftragten Auskunft zu geben über die Zahl
der Beschäftigten, den Arbeitsverdienst und die Dauer der

,Beschäftigung. Auch die Versicherten haben über Ort und
Dauer ihrer Beschäftigung, sowie ihren Arbeitsverdienst
Auskunft zu geben. Beide Gruppen sind verpflichtet, den
Beauftragten auf Verlangen die BersicheruugSkarten zur
Prüfung auszuhändigen. Beiträge sind nicht den Beamten
auszuhändigen, sondern auf das Postscheckkonto der ReichS-
versicherungSanstalt für Angestellte einzuzahlen. Wir weisen
bei dieser Gelegenheit darauf hin, daß seit 1. Mai 1920
sämtliche versicherungspflichtig beschäftigte Angestellte bis zu
einem Jahresarbeitsverdienst von einschließlich Mk. IS 040—
der BerßcherungSpflicht unterliegen . Die Beiträge -sind bei
einem Jahresarbeitsverdienst von mehr als Mk. 4000 .—
bis zu Mk. 15 000 .— in der Gehaltsklasse I . zu entrichten. .

- Turnerisches.
5 Oestrich , 31. Juli . Das Turnen hat auch im

letzten Jahre einen mächtigen Aufschwunggenommen, sodaß
man mit Recht sagen kann, das Turnen mit seiner durch¬
dachten und planmäßig betriebenen Körperpflege ist zu einem
Allgemeingut de» ganzen Volkes geworden. Allein der 9.
Kreis, Mittelrhein , zählt nach der Bestandserhebung vom
4. Januar d». JrS . in 1 170 Vereinsorten 1 275 Turn¬
vereine mit über 152000 Vereinsangehörigen , wovon 131000
über 14 Jahre alte Turner , 6 100 Turnerinnen , 11000
Knaben und 4 »00 Mädchen. Der Kreis zählt 26 Turngaue.

. Der Steuerabzug.
* Oestrich , 31. Juli . Gegenüber den Zweifeln, die

«ufgetaucht sind, ob für die vor dem 1. August «rsolgeuden
, Lohn- und Gehaltszahlungen bereits die abgeänderten Be¬
stimmungen de» den Steuerabzug regelnden Paragraphen
des Einkommensteuerg«setzeS angewandt werden können, oder
ob n̂och die bisherigen AuSführungSbestimmungenmaßgebend
siod, schreibt heute die „Allgemeine Deutsche Zeitung", daß
keine Bedenken bestünden, schon jetzt die neuen Bestimmungen
zugrunde zu legen, die bekanntlich »»» der ursprünglichen
schematischen Einbehaltung von 10 v. H. abweichen. Bie
endgültige» AuSführungSbestimmungen seien Ende der Woche'
zu erwarten.

Weitere Frachterhöhung.
* Oestrich,  31 . Juli . Wie den „F. N." auS » reSden

gemeldet wird , treten die in Vorbereitung befindlichen neuen
Gütertarife voraussichtlich am 1. Oktober in Kraft ., Die
Frachten werden wahrscheinlich um weitere 30—50 Prozent
erhöht werden. '

> Neue Filiale.
* Eltville,  30 . Juli . Die Deutsche Bank hat hier

eine neue Filiale rröffnet.
Hohe Güterpreise.

, * Lrbach - Rhg,  30 . Juli . Bei der gestern statt-
gehabten Güterversteigerung der Gesch« . Fischer  wurden
bis jetzt noch nicht dagewesene Preise erzielt. ES kosteten:

Acker Kießling, Steigerer Römer , Kiedrich, per Rute 200
Mk., Acker Kießling, Steigerer Valentin Bouffier, Erbach,
per Rute 192 Mk., Acker Kießling, Gteigerer Joses Nikolai,
Erbach, per Rute 210 Mk., Acker Strüth , Sreigerer Bal¬
thasar Jung , Erbach, perRute 116 Mk.,Weinberg Strüth , ohne
Kreszens, Steigerer Jos . Nikolai, Erbach, per Rute 1»9
Mk., Acker Hühnerfeld, Steigerer Jos . Müller , Kiedrich,
per Rute " 75 Mk., «Acker im Boden, Steigerer Franz
Bouffier, Erbach, Per Rute 265 Mk. Für das Wohnhaus
wurden 25 900 Mk. von Herrn Jakob Waldeck geboten.
Daran anschließend ließ Herr Franz Schick einen Acker im
Linsenberg versteigern und blieb Herr Heinrich Basting
(Postbote) mit 145 Mk. . Letztbietender. Wenn man zu
diesen hohen Preisen noch die Steuer und Abgaben hinzu¬
rechnet, so sind dies Preise , di« bis jetzt noch nicht erzielt
worden sind. And da» nennt man Abbauen?

Felddiebstähle.
** Erbach -, Rhg ., 3i : Juli . Wegen der großen

Felddiebstähle, die in letzter Zeit in hiesiger und Eichberger
Gemarkung vorgekommen sind, hat die hiesige Gemeinde
Herrn Philipp Schmitt von hier , als Beischützen angesiellt.

Neuer Schulsaal.
*, Erbach-  Rhg ., 31. Juli . Da die erste und zweite

Jahresklasse der schulpflichtigen Kinder des Herrn Lehrer
Hans eine zu hohe Zahl erreicht hat , plant die Gemeinde
in dem Gemeindeanwesen in der Andreasstraße «inen Schul¬
saal zu errichten und mit einer neuen Lehrkraft zu be¬
setzen, sodnß unser Ort dann 5 Lehrkräfte hat.

Weidmannsglück.
**. Hallgarten,  31 . Juli . Dem rastlosen Bemühen

unseres Herrn Försters Sachs gelang es, in einem halben
Jahre 13 Wildschweinezu erlegen, in einer Woche sogar
7 Stück. Eine gute Prämie wäre hier am Platze, umsomehr,
da die frühere Staatsprämie (»5 Mk. pro Stück) wegge->
fallen und Herr Förster Sachs doch stets Tag und Rächt
bemüht ist, diesem Uebel in hiesiger Gemarkung Einhalt z«
tun.

' Fußball -Sportverein 1917.
+ Winkel.  31 . Juli . Das Pokal -Wettspiel des Fuß-

ballfportverein» 1917 Winkel, das am Sonntag seinen Ab¬
schluß gesunden hat , verlief unter Beteiligung von 30 Ver¬
einen nur glänzend. Schon der Kommers, der als-Auftakt
dem ganzen Feste voranging , brachte einige recht gemütliche
üuterhalteude Stunden , wozu in erster Linie die Borträge
der Gesanßvereine beigetragen Haben. Der Festzug war
ebenfalls gut arrangiert und es war nur schade, daß der¬
selbe infolge der Regenschauer nicht rechtzeitig genug auf¬
gestellt werden konnte, um die Runde durch sämtliche Straßen
zu machen. Bas Spiel selbst begann pünktlich um 10 Uhr vov-
mittags und dauerte ununterbrochen bis 7*/ , Ahr abends. Es
wurden eine ganze Reihe recht spannende Spiele ausgetra¬
gen und es ist anzunehmen, daß die trotz des schlechten
Wetters erschienenen ca. 3000 Zuschauer in jeder Beziehung
befriedigt wurden.

Als Sieger gingen hervor : ,
Klasse « . 1. Preis Fußballverein 1908 Schierstein

2. tt Spvrtverein Planig Rheinh.
3. „ Eibigen
4. tt „ 1910 RüdeSheim-RH.

Klaffe B. 1. tt Sportkl . Teutonia Gaulrheim Rhh.
, 2. tt Sportver . 1910 Rüdesheim-Rh.

3. tt „ 1914 Schierstein-Rh.
4. tt „ Fidelia Ockenheim Rhh.

Klaffe C. 1. tt Sportver . 1910 Rüdesheim-Rh.
2. tt Fußballklub 1» l3 Lrbach-Rhg.
3. tt Sportverein Eibingen
4. „ • „ 1911 Mittelheim.

Die Veranstaltung hat ohne Zweifel dazu beigetragen,
das Sportinteresse immer mehr zu fördern.

Kirchliches.
* Klo st er Marienthal (Rheing ) In der hie¬

sigen Wallfahrtskirche findet am 2. August die Feier des
Portiunkula -FesteS statt . Der große «ltehrwürdige Ablaß
kann hier vov Sonntag nachmittag 1. August bis Montag
abend» gewonnen werden. Am 10 Uhr vormittags ist Fest¬
predigt und feierliches Lrvitenamt ; nachmittags 2 Uhr
.Festandacht mit sakr. Segen.

Bestätigung.
* AßpiannShausen,  31 . Juli . Die Wahl de«

Verwaltungsbeamten Paul Groß  aus Bierstadt zum
Bürgermeister der Gemeinde AßmannShaufe« ist vom Landrat
bestätigt wvrden.

Hugo Ltlunes.
* L » rch , 30. Juli . Die bei Niederheimbach gelegene

Burg Hohneck,  bisheriger Besitzer Herr Geheimrat
Robert Müfer , ist an Herrn Hug» Stinnes für eine
Million  Mark käuflich übergegavgen.

Zwischenfälle.
* AuS dem Rheingau,  31 . Jvli . Die Inter¬

alliierte Rh«inlandkommifsion wendet sich in einem an den
Reichskommiffar für die besetzten rheinischen Gebiete gerich¬
teten Schreiben gegen die L w i s che n f ä l l e, die sich zu
wiederholten Malen auf den auf dem Rhein verkehrenden
Vergnügungsdampfern  zugetragerff haben. Die
Rheinlandkommisfionweist daraaf hin, daß alle Kundgebungen
gegen die VevbandStruppen »der die den Besetzungsnationen
angehörenden Personen streng verboten sind und strenge
Sträfen für die Urheber nach sich ziehen.

Rheingauer Sängerbund
h. Aus dem Rheingau,  31 . Juli . Der vor eini¬

gen Wochen neu gegründete Rheingauer Sängerbund hat
beschlossen, in den ersten Tagen de» Oktober ds. Jrs . seinen
ersten großen „Sängertag " «bzuhalten . Die Tagung findet
in Verbindung mit dem lOjähr Stiftungsfest deS RüdeS-
heimer Männergesangvereins in Rüdesheim  statt . Den
vom Bunde aufgestellten Richtlinien gemäß wird die Ver¬
anstaltung dazu berufen sein, dem deutschen Männergesang
immer mehr Freunde zuzuführen; sie wird einen Festzug
mit Kundgebung für das deutsche Lied umfassen, auf dem
Marktplatze werden Mustkvorträge, Massenchöre von ca. 300
Sängern und 2 BundeSchöre von 20 Vereinen vorgetragen.
Jedes Jahr wird sich in einem anderen Orte des Rhein¬
gaues da» Bundrsfest wiederholen.

Sin schwieriger Transport.
O Schi er st ein,  30 . Juli . Die Verladung dez

waltigen, über 6040,Zentner schweren Dampfhammers
der in den Eisenwerken von Benzler  dahier für die ä?
kvmotivenfabrik Henschelu. Co. in Kassel hergestellt tv̂ ? '
ist heute beendet worden. Die Verladung dauerte '
14 Tage und war infolge de« enormen Gewichtes mit
Umständen verknüpft. Aus eigens hierzu hergerichteten
gons fand die Beförderung per Bahn heute statt.

Gerichtliches.
«' Wiesbaden,  29 Juli . Vom Kriegsgericht t

Hauptquartier der Rheinarmee erhielten wegen einer Kle,^
Vieh diebstahls  bei einem Offizier der  Bes,,
tzungstruppen  in Biebrich der Taglöhner G. x ^
die Brüdex W. und H. L., sämtlich von dort , ersterer drej
Jahre Gefängnis,  die beiden anderen je ein Jahr
Ei« schwerer Unfall bei Arbeiterdemonfiratio«en vor de,

Höchster Farbwerken.
* Höchst a . M ., 2t Juli . Zu einer großen Arbej.

terdemonstration  kam es heute in den Bormittagz.
stunden vor dem DirektionSgebüude der hiesigen Farbwerke
Unzufriedenheit über Lohn- und Arbeitsfragen , sowie der
Steuerabzug waren der Anlaß zu den Unruhen. Die Re«gx
staute sich in den Gängen des Direktionsgebäudes , sowie auf
der Straße , während eine Abordnung der Arbeiter mit dem
Direktorium verhandelte . Bei dem großen Gedränge
auf dem Treppenhaus brach Plötzlich das Treppengeländer
durch und eine große Menge Leute stürzte i,
die Tiefe,  wobei zahlreichePersonen schwere
Berletzpngen  davvntrugen . Einer der Rbgestürzten,
ein junger Mann aus einem Nachbarorte wurde so schwer
verletzt, daß er inzwischen seinen Verletzungen er-
legen  ist . Einer der Direktoren  soll bei der Aur<
einandersetzungmit den aufgeregten Leuten verletzt  wvr-
den sein.

Kleine Chronik.

neu, in denen die Bedrohung der persönlichen.
des einen Ehegatten durch Herr anderen, die weitere -w
rechterhaltung .der Ehe unmöglich machten.

Wirbelsturm . Die Insel Luzon wurde naä̂ eu'̂
Reuier-Meldung aus Manila während der Dauer von
Tagen von einem furchtbaren Wirbel sturrn
Wolkenlnüchenheimgesucht. Tausende sind obdachlos- ~
Verluste an Menschenleben daaeaen sind nicht befoN" -Verluste an Menschenleben dagegen sind nicht
groß.
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Tie Münzprägung beschränkt sich weiter auf Ei¬
sen, Zink und Aluminium , so im Juni für Mk. 7,13
Mill . Fünfzigpfennigstücke, Mk. 1,63 Mill . Zehnpfennrz-
stücke und Mk. 0,79 Mill . Fünfpfennigstücke.

Umsatzsteuer auf Goldstücke . Dem Vernehmen
nach vertreten die Steuerbehörden die Ansicht, daß 2e
Markstücke, die sie 'anfangs sogar mit Luxussteuer belegen
wollten, jedenfalls der Umsatzsteuer von 1(4 Prozent un¬
terlägen als „Fertzgware aus Gold". Das ergäbe heute
eine Steuer von 3,60 Mark per Stück. Wenn die Fi-
nauzbehörden dieser Auffassung beitreten sollten so würde
das die Demonetisierung des Goldgeldes vollständig ma¬
chen. ,,

Verbilligung des Hausbrandes ? Im Rcichs-
wirtschaftsministerium finden gegenwärtig Beratungen statt
um eine Verbilligung der Hausbrandkohle herbeizuführen.
Man ist geneigt, diese Verbilligung dadurch zu erreichen,
daß man die Kohlensteuer von 20 Prozent aus den Be¬
darf der Industrie schlägt.

Schweres Unglück . An einer Straßenkreuzung in
Obcrkaffcl fuhr ein Lastauto in ein mit vier Personen.

, ,.,Eltekn und zwei Söhnen , besetztes Personenfahrzeug hin¬
ein, wodurch dieses vollständig zertrümmert wurde. Die
Insassen, zur Kur hier weilende Oesterreicher,.wurden so¬
fort getötet. .Ein in Honnef zurückgebliebenerSohn starb
bei Ueberbringung der Trauernachricht an einem Herz¬
schlag.

Ein Landrat Fegen den Wucher . Der Land-
rat dtzs Kreises Oberwesterwald gibt den Landwirten be¬
kannt, daß er infolge von wucherischer Ausbeutung der
Kreisbetwohner beim Verkauf von Frühkartoffeln jeden

Landwirt von der Selbstversorgung ausschließt, der die
Höchstpreise überschreitet und außerdem die Vorräte be¬
schlagnahmt. Das Publikum wird aufgefordert, jeden'
Landwirt dem Landratsamt anzuzeigen, der den Kartof-
fclhöchflpreisvon 32 Mark, der als vollkommen ausrei¬
chend bezeichnet wird , überschreitet. In einigen Fällen
wurde von dieser drakonischen Maßnahme 'bereits hcrl-
samer Gebrauch gemacht. , ' .

Verhängnisvolle Handgranate . Der 20 jährrge
Heizer Andreas Sattler  in Offenbach hatte im MW
auf fahrlässige,% cise den Tod ferner eigenen Mutter und
die Verletzung mehrerer Geschwister verschuldet, indem
eine Handgrana e explodierte, die er in den Herd ver¬
steckt hasie. Er wurde dafür von der Strafkammer w.
Darmf.adt zu vier Monaten Gefängnis verurteilt.

Ehescheidung und Ehemoral - Das Sinkender
Ehemoral und die Hand in Hand ' damit gehende ZU"
nähme der Ehescheidungen tritt in allen Landesteilendes
Reiches auffallend in Erscheinung. Beachtenswert ist eine
pommerscheStatistik, nach der im letzten halben
an den Gerichten Pommerns nicht weniger den IM
Ehescheidungsklagen.eingereicht, bezw. verhandelt wurden,
gegenüber 189 Anträgen, die in der gleichen Zeitspanne
des Jahres 1913 zum Austrag kamen: Von diesen IM.
Anträgen mußte 628 stattgegeben-werden, in der vortE
gend die Untreue der Frau oder des Mannes der ScŶ j
dungsgrnnd waren. In vielen Fällen waren auch schaff?
geistige und andere Erkrankungen, einzelner Ehegatten ar»-
Folge ausschweifenden Lebenswandels die Ursache
auch jene Fälle waren in zunehmenden Maße zu verzeiw--
nen. in denen die Bedrobuna der verlönlichen Sich" «
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Weinzeitung.
* Vom Rheingediet,  31 Juli . Die andave

Stille im Weingeschäft hat zufolge, daß jetzt viele Ainzer^ ^
übergehen, ihren Faßbestand ganz erheblich zu »ergro->̂ ^
um so in die Lage zu kommen, den noch nicht verw ^
Wein und die neu zu erwartenden Herbstbestände
zukeltern, statt die Weine in jedem Preis im Herbste
stoßen. — Im Rheingau macht sich geschäftlich in ^
Zeit einige Nachfrage geltend, die voraussichtlich aj* ejf<
schlössen führen wird . Es scheint, daß sich die
wieder nach und nach festigen.

verantwortlich: Alexander Gtienne , Oestrich-
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erlauben uns die Besitzer von

Oelsaaten
aufwerksam zu machen , daß wir mit der
Mg ueuer Oelsaat bereits begonnen

* * jedes Quantum unter günstigen Be-
M n jum Schlagen entgegen nehmen.

m ' gebkSürr Peter, Oelmiible,
Johannisberg a. Rh ., Grund 142a.
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i ,nt  Kenntnis , daß ich mit dem heutigen den
I Setrieb'in der von mir erworbenen Joseph
! Alein'schen Mühle übernomnten habe.

Ich halte mich' im

Mahlen von «Frucht und
Schneiden von Holz,

.«ter Zusicherung prompter und reeller Be¬
dienung bestens empfohlen.

Hochachtungsvoll
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Offmere:

Mma Uuhtücher
per .Stück Mk . 3.2», 4.rv , 5.2» UN» 7.00

ßllhfllHl am Stück 50 i ent. breit
IT II1H111 -8/ per Meter Mb . 7.50.

Ireichfertigen Lußboddnlack
a\t «nd dunkelbraun , per 1 Kilo Dose Mk . 18 .25.

mrich Müller , Hattenheim a . Rh .,
Rheinisches Kauft und Versandhaus.

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme

im Hmscheide» unserer Lieben Mutter , Großmutter,
khviegermutter, Schwester , Schwägerin und Tante

L» Elisabeth Llunk,
wir allen herzlichen Dank . Besonderen

Dank den Schwestern de» St . Barbarastiftes für
in liebevolle Pflege , den Stiftern der hl . Messen,
>»dden vielen Kranz - und Blumenspendern^

Die tirltrsvrrsi KtalerbHcbtves.

Johannisberg , Nüdesheim , Hallgarten , Mittel¬
heim « . Geisenheim , den 30 . Juli 1928.

werbriefe- Crpierlwmit
^»Äße*» ^Mtzsiuzaua » Sür,erfreu « - " .

' die kinwohner von Winkel , Geisenheim , Iohan-
(>V ' und) Mittelheim und Oestrich!

^ ie» nächsten 14 Tagen trifft die neue

s- und Brennholz - .
öchneidmaschine

einer
an 10

und
S. Die
,ndel?

uernde
>r»azo
ößer»'
fartfte»
K ei"'

abjU'
letzte-
-1

^tfteKungett zum Schneiden nimmt entgegen

^technisches Znstalrationsgeschäst

-stroff. Winket a . Wh.
Peter Spahnstratzr 12.

^age trifft eine Ladung

Micher Dünger
Station ein

tzAbosphat mit l *°/0 citratlöSlicher Phosphor-
tfff ^ ^^ Ek -Superphosphat 4 -ftü mit 4° /0
»int 0 5*/o citratlbsl . Phosphorsäure , Kali»

'Euperphosphat 4X5X5  mit 4°/, Stick-
«L « « 13« . Phosphorsäure und i */ t Kali.

erbittet sofort

Blaser , Hattenheim a . Rh.

Betten u . Möbel
in grosser Auswahl zu billigen Preisen.

Matratzen
in Seegras , Wolle , Capoo und Rosshaar , in bester Verar¬

beitung und gutem Drell za niedrigen Preisen.

Gebr. Hallgaiten, Bingena. Rh., Schmitt-
str . 23.

Keltern mit Doppelfallkeil und
Differenzial - Hebelpress¬
werk , sowie Mühlen in
erstklassiger Ausführung

t  empfiehlt die .>'Rheingauer Keller - u. Maschinenfabrik

Val.Waas,jnh.:Gebr.Waas
Geisenheim am Rhein.

Prospekte gratis und franko.
Reparaturen an Keltern werden frühzeitig erwünscht end prompt ausgelührt.

Vertretung und Lager für den oberen Rheingau
Ph. J.Bischof?, Eisenhandlung,Eltville a.Rh.

Großer Preisabschlag
«f a»e Zchabvare» !

Ich habe mich entschlossen , die Verkaufspreise
der gegenwärtigen Marktlage anjupassen und ge¬
währe auf

schwarze Schuhwcrven
20 °|o Rabatt

rui brause «ttd «ulke Zchubware»
25°|o Rabatt

Auf Strohhüte 2v Prozent Rabatt.

Eonserven - und Einmachgläser,
bl . Steinzeug und Ständer

habe ebenfalls im Preise bedeuteub herabgesetzt.

Nrukbaus pbü . Dorn,
Winkel am Rhein . Hauptstraße 30.
WW  Sonntag » vollständig geschlossen.

MiMt

Mühlgaffe 7.
m. b. H .,

Wiesbaden, Mühlgaffe 7.

Lieferung gediegener
Küchen -, Schlaf - und Wohnzimmer-

Einrichtungen
' für Kriegsteilnehmer und Mipderbemittelte Teil¬

zahlung ohne Preiserhöhung gestattet.
Verkaufszeit : vormittags bt» t Uhr.

TeilaNsstellung in Eltville am Rhein,
bei Max Neumauu , gegenüber Rathaus.

ffSrbsrel u. chsm . Reinigung

Karl Döring, Wiesbaden.
Fabrik : Drudeöstrasse 5. — 8149 Telephon 6149.
Lids « : Weissenburgstrasse 12, Schwalbacherjstrasse tz.

KeiBigeng.F3r&sn sänüL Ssrrea-s.Easesgaräersäisi
»owis T »ppich » , Möbelstoffe usw.

Dekatieren und Imprägnieren (wasserdicht ) .
Durch jenlgend Banzlnvorratbin Ich In der Lage, allen Anforderungen Im
Relnlgan jerecht zu werden. Lieferzeit4—10 Tage, Trauersachen 24 Stunden.

Prompte Bedienung . — Solide Preise.
8VE| r Annahme Ar Oestrich und Omgegend : -WU
Frau Maria Hofmann , Oestrich , Mühlstrasse 9

Gelang- und Gebetbücher
iu reichhaltigster Auswahl empfiehlt

Adam Gttenne , Oestrich a . Rh«

^ Kaufmännischa
Privat -Schule

Hermann u. Clara

Bein
Wiesbaden , OO
Kirchgasse

an der Louisenstrasse.

Beginn neuer Vor- ,
Gesamt - u. Einzelkurse
für alle Fächer u . Kenntnisse,
die der Geschäftsmann und
der Bürger Im kaufm . und
Wirtschaft !. Leben bedarf , zu

Anfang Jeden Monats.
Getrennte Damenabtellungen.

- , 1 Ebenso
Nachm .-Sonderkurse

und Priwat - Unterricht für

alle Arten Buchführung
Bilanz -Abschlüsse
Kaufmann . Rechnen
Konto - Korrente,
Stenographie,
Masehinen -Schrelben,
Schönschreiben etc.

Einmalige billige Honorare
fOr die ganze Dauer des

Unterrichts.

Herrn. Bein
Clara Bein

Wanzenn.Flöhe
Kopfläuse mH Brut

sowie alle Art vonUngeziefer
vertilgen rasch meine

Zperlsl-Mittel.
trticrh Statt*« ,

Mainz QuintinSstr . 10
nahe Schusterstraße.

Telefon 1361.

Neue , sowie grbraachte « ei»,
grüne

KM -, Lalkslück-
und

AierteWckfäffer
stets auf Lager.

Kaspar Schweb,
Küfermeister,

Oestrich am Rhein.

CU lle Sorten
4 Bretter , Vieles, Latte«,

Ö * Scbwemmsteisc, Carbo-
linetttn, lachpappe , Dacfe-
sckindcl«, Sackkalk, la . Port¬
land Cetneat stets auf Lager
zu äußerst .günstigen
Preisen.

Baumaterialien.
. nSClIf ?, Handlung,
Geisenheim a . Rh .»

Telefon 37.

Als paffende

Murlhü.laHilaiLftlMt
empfehle ich Ihnen:

Porftmonait
BrieMAM

»MMMeil
u . s, w.

Otto Raub , Mainz,
Augustinerstr . 43.

Stets großeAusw ahl in Offenbacher
Lederwaren . Billige Preise!

Torfstreiis. Kall,
Ia . Qualität , lose und in
Ballen auf Lager , besonder» zu
empfehlen als , Streumittel bei
Maul - und Klauenseuche.

Otto Eger Wtw .»
Winkel (Rhg .)

Heiraten.
Eine große Anzahl iand-

wirtStöchter . mik großem Ver¬
mögen für jedes Alter u. Stand,
wünschen sich zu verheiraten
durch daS Heiratsbüro

Becker I.,
Dotzheim, Schiersteinerstr. 8.

<in noch gut erhaltener
Einspänner-

Wagen
zu verkaufen bei

Josef Korn , Hallgarten.

, Schöner

Schwein
. (Läufer)
wege« Futtermangel z» ver¬
kaufen. Näherer bei

Joseph « koog, N .-Walluf.

!

Kohlenu.Gas
sparen Sie bei Gebrauch .

von

Feist Schivillich's \
rauch - und geruchlosen

Bügelkohlen od.
Glühstoff

Erhältlich in allen Kolo¬
nialwarengeschäften . •

Tausche eine

(»lacke
mit 14 Hühnchen, 14 Tage
alt, gegen Hühnerfutter.

Näherer st» der Expedition
dieser Blattes.
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Sport-Verein Mittelheim 1911.
Am Sonntag , den 1. August feiert der hiesige Sport-

Verein im Saalbau Ruthmann sein

Stiftungsfest
' verbunden mit

Sali u. Verlosung
Anfang 4 Uhr . Musik : Kapelle Steinmetz.

— —.  Freie Getränkewahl -----— ==—
wozu frenndlichst einladet

Der Vorstand.

0fe
1

:k >:: :>$ >::

Fußball - Sportverein
Winkel 1917.

^0r

§

j

Für alle Spenden , die «ns anläßlich des
Pokal -lvettspiels gemacht worden sind, sagen
wir hiermit unseren verbindlichsten Dank.

Ganz besonders danken wir auch für
die güt . Unterstützung , die uns die Gesang¬
vereine auf deni Gommer » gewährt haben.

Der Vorstand.

§
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Nachlaß-

Montag

, den9 . August\ 920, vormittags
S Uhrbegiuneud,und

eventl. denfolgendenTag versteigereich im Aufträgeder
Wilh. de Laspee- TermersheimerErben in Geisen¬heim
, Römerber, Nri4 gegengleich bare Zahlung:1

Sofa, 1 Büffet, Tische, 1 Schreibsekretär, 1 rotePlüschgarnitur
bestehend ans : Sofa, 2 Sesselund 6
Stühle, Bertikow» , Konsolchen, 1 Spieltisch, 1 Serviertischchen
, je 1 Näh- undNauchtischchen, Bilder,Spiegel
, mehrerevollständige Betten mit Roßhaar-Matratzen
, Nachtschränkchen, Waschkommodenmit stPar- morplatten
, 1 nußb. Kommode, Kleiderschränke, Wasch¬garnituren
, 1 Chaiselongue, Teppiche, Stühle, Tischeund
andere Haus - und Küchengerätschasten, sodannalles
landmirtschaftlicheInventar und Vieh , wie,3

Kühe (worunter
1 frischmelkend, 1 hochträchtig) ,1

gutes Ackerpferrö, das
Fuhrgeschirr, wieKarren, Schublade, Leiterwagen,Jauchefaß
, Pflüge, Pferdegeschirre, Leitern, alleHerbst-und
Kellergerütewie Herbstbütten, 1  Halbstückund kleinere
Fässer , Weinbergspflug, 2 Nebspritzenund 2
Rebschwefler, 1 Filtriermaschine, Weinbergsdraht,ferner
eine Kaute Rindvieh- Strohdung( ra. 16Karren) , gutes
diesjährigesK ! re- Heu( ca. 2d Zentner) , Buchen¬scheitholz
und anderes mehr. Das

Vieh und landwirtschaftlicheInventar wird zuerst
» alsoum 9 Uhrversteigert. B̂esichtigung

am Samstag, den7 . Augustvon 9 Uhr
vormittagsbis 4 Uhrnachmittags.'

Rüdesheim, den30 . Juli1920. I
. KetNZ, Aüktic> nator,Friedrichstraße

14 . Telephon 187. WWW

MtOerltelgenieg.
Der

Ertrag von 33 Aepfel» und Biru- -äumeu
, sowieeine Anzah^ Zwetschenbäu-me
« soll. " Momsg
. denr . MgM er . ,um

6 Uhr nachmittags,meistbietend
gegen sofortige Barzahlung ver¬ steigert
werden. Zusammenkunft

nachmittags 6 Uhr, EckeWörth
- und Kiedricherstraße.Ludwig

Vogel, Hof
Drais bei Eltville am Rhein. €odes

- Hn? eige.Verwandten

, Freundenund Bekanntendie schmerzlicheMitteilung, daß

meine liebe Frau , unseretreubesorgte, unvergeßlicheMutter , Groß¬mutter
. Schwester, Schwägerinund TanteFra
» KalbarmaObrill, geb

. Scherer,nach

langem, schwerenLeiden , im 63 . Lebensjahre, versehenmit den hl. Sterbesakramenten/heute
sanft entschlafenist. Mannheim

, 29. Juli1920. In
tiefer Trauer: Philipp

Christ, Maria
Schneider Wtrv . ,*

geb . Christ,Franz
Christ u
. 1 Enkelkind.Die

Beerdigungfindet in Oestrich( Rheingau) in aller Stille statt, Has
Seelenamtist am Dienstagmorgen in der Pfarrkirchezu OestrichDanksagung.

Für

die überaus wohltuenden Beweise herzlicher Teilnahme
während der Krankheitund bei dem ÄblebenN  |unseres
teuren Verstorbenen sagen wir allen innigsten Dank
. Insbesonderedanken wir dem Gesangverein„Männerchor
“ für den erhebendenGrabgesang , dem Turnverein
und dem Personal der BuchdruckereiÄdam Etienne
, fernerfür die überaus zahlreichen Kranz - und Blumenspenden
. • Oestrich,

 den 31 . Juli1920. Familie
Ädam Etienne. Nachruf.

Nach

mehrwöchentlichemKrankenlager verschied am 28 . JuliHerr
BixbdrwktreibtltxtfJfdUttt EtiCtUIC. Wir

beklagentief den erfolgtenHeimzang des Verstorbenen, derneben nie
versagenderArbcitsfreudigkeitstets das wärmsteInteresse für sein Personalbewies
. Er war uns allezeit ein gütiger und gerechterVorgesetzter. Wir werden
ihm stets ein dankbaresund ehrendesGedenken bewahren. »Oestrich

, den31 . Juli1920. Das
personal Ser BuAdrudtmiMm  klleuur.

Keifern

verschiedene

Bauarten
vom

Vorrat oder

kurzfristig

lieferbarVb

. KanzlerSöhne , Maschinenfabrik,Gegr

. 1865. Inh , Dipl,- Ing. A . Däubler, Gegr . 1885.Neustadt
an der Haardt. Offeriere

prim« Gwi
- Hisifyper

Paar 25 .10  yrHHeinrich
9Rü tt Rhein

. Kauf- UBbSgeZ.Hattenheim
im ^ Vs

Jahr alt , zu^ Philipp
« trupB̂achdeckcrniejftx/

dl
. -Walus.für

Raaiab- seltene
g elegenGrößtes

d«
Fried,

qu-
«Ul
. .bereist

2
 Mäntel2

 SchlSi2
*6ViiGebirzsgarnitur

fast wüstlich
260 MK . ,Lnufdieivzeln
9 » MK. ,Echiz,MK
. ,Fußluftpumpen, estRäder
, Reparatur» « ,)dementsprechend

billigst. Für
Händlerbeste Bez « ^«
. »rep. Frei- VftiiiTelephon

2 *2,Wachsame»Hoshm-
zu

verkaufen.Näheres
in der Cjoeii dieses

Blattes. Reparatur
« ,an8

o!S-u. Siibsrisowie

SchmucksachenArt
werden pünktlich sauber
ausgeführt. Verplilversilbern
. Äamer. KMtaschen
werden repariert! wie
neu hergerichtitöei Karl

HildebranltjMittelheim
am « hüNeustraße

k. GebrauchteHobelbiil
und

Schreinerwerkzktsofort
zu Kaufenges « ^Offerten

nnte » F . ! die
Expeditiondiese « l -
- — r Neue

u . gebrauchteHalbstück
- *VicrtelstüW

sowie

Kleinere Taffes 25
— 200 Liter , empfiehl'Gg

. Jos. FriednAOestrich
, TelephonsAb

1 . Augustwieder
präparierte1 Aränze
, Aörbcimd

j ?erlkranaus

Lager und einpschlb̂estens.
A

. Lange,__ StücKfW
HalbstückfM'

und
kleinere, liefertKäserei

Dra « 0»mittl
. Bleichesde

» obere« Rh« i Ŝonntag
, den1- 10

Uhr vorm : Aotte»Erbach.
11

Uhr vorm- der
Mädchen._ EianjÄlWf

1 Sonntag

, deni -^ 9
Uhr vorm . : Oestrich.

2

Uhrnachmittag
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